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CIVINET Deutscher Sprachraum Webinar

Covid-19 und SUMP-Planung für nachhaltige 
und resiliente Städte in Krisenzeiten

Mittwoch, 30. Juni 2021, 15:00 – 16:00 CEST
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Telefon- oder Internetverbindung

Einwahlmöglichkeiten
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Interaktion mit den Vortragenden

• „Hand heben“
für unmittelbare Fragen. Der 
Moderator kann dann Ihr Mikrofon 
freischalten, so dass Sie eine Frage 
stellen können.

• Fragen
In der Chat-Box können Sie jederzeit 
Fragen stellen.
Am Ende des Webinars sind 10 
Minuten eingeplant, um Fragen zu 
beantworten und zu diskutieren.
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Programm

Begrüßung und Einleitung

Marcel Braun, Rupprecht Consult

Planung für eine widerstandsfähigere und robustere urbane Mobilität
Susanne Böhler-Baedeker, Rupprecht Consult

Aufbau einer resilienten urbanen Mobilität in der Stadt Wien
Alexander Scholz, Referat Mobilitätsstrategien

Widerstandsfähigkeit öffentlicher Verkehrssysteme
Annika Degen, Internationaler Verband für öffentliches Verkehrswesen (UITP)

Fragen und Antworten

15:00
15:05

15:05
15:20

15:20
15:35

15:35
15:50

15:50
16:00
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Vortragende

Susanne Böhler-Baedeker
Leiterin des Teams „Integrierte Planung“,

Rupprecht Consult

Alexander Scholz
Referat Mobilitätsstrategien, 

Stadt Wien

Annika Degen
Leiterin des EU-Büros Verband deutscher 

Verkehrsunternehmen (VDV), Internationaler 
Verband für öffentliches Verkehrswesen (UITP)
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Planung für eine widerstandsfähigere
und robustere urbane Mobilität
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Wie Städte auf die Pandemie reagierten
Planungsperspektive

▪ Auswirkungen von Covid-19 auf die Mobilität 
▪ Starke Betroffenheit des öffentlichen 

Verkehrs

▪ Zu Fuß gehen und Radfahren haben an 
Bedeutung gewonnen 

▪ Aufrechterhaltung der Mobilität, besonders 
für systemrelevante Berufe

▪ Herausforderungen für die Städte
▪ Angepasste Lösungen entwickeln

▪ Schnell entscheiden, handeln und umsetzen

▪ Mittel- und Langfristige Strategien
▪ Was sind die langfristigen Folgen?

▪ Was können wir aus den Erfahrungen lernen?

▪ Wie können wir uns durch Planung auf Krisen 
besser vorbereiten und reagieren?
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▪ Krise = jedes Ereignis, das zu einer instabilen 
und gefährdenden Situation führen kann, die 
die städtischen Mobilitätssysteme 
beeinträchtigt.

▪ Eine unmittelbare Krise kann weitere 
langfristige Veränderungen verursachen und 
die Auswirkungen anderer wichtiger Trends, 
wie z. B. des Klimawandels, verstärken.

▪ Die Bewältigung solch grundlegender 
Veränderungsprozesse ist eine zentrale 
Herausforderung für die Planung urbaner 
Mobilität.
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SUMP 
Nachhaltige urbane 
Mobilitätsplanung
Integriertes Leitbild mit hoher 
Kontinuität, hinterlegt mit 
überprüfbaren Zielen, dass sich 
in passende Maßnahmen für 
bessere Erreichbarkeit und 
Lebensqualität umsetzt.

Oft in einem Strategiedokument 
(SUMP, VEP, Mobilitätsstrategie, 
o.ä.) zusammengefasst, aber 
nicht notwendigerweise. Wichtig 
ist, dass es eine klare Strategie 
gibt, an der sich die 
Fachplanungen orientieren.
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SUMP und Resilienz

SUMP + Resilienz
•

•

•

•

Die 7 Prinzipien von Resilienz 

Reflectiveness Robustness

Redundancy Flexibility

Resourcefullness Inclusiveness

Integrated
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Resilienz im Rahmen der Mobilitätsplanung
Zielsetzungen

Aufrechterhaltung der 
städtischen Funktionen in Krisen 
und Verringerung der Anfälligkeit 
des Mobilitätssystems 

Vorbereitung von Städten und 
Regionen auf disruptive Situation

Anwendung der sieben Resilienz-
Prinzipien auf die Planungspraxis

Integration von Methoden und 
Instrumenten von Resilienz in die 
strategische Mobilitätsplanung

Durchführung von SUMP mit 
Resilienz-Fokus

Integration der 
Mobilitätsplanung in das 
bestehende Krisenmanagement
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Der SUMP Zyklus mit Fokus auf Resilienz

Abteilungsübergreifende 
Zusammenarbeit

Kommunikation über 
Risiken und Krisen

Reflexion über die 
Widerstandsfähigkeit 
der städtischen 
Verkehrssysteme

Kurz- und langfristige 
Maßnahme anhand 
strategischer Ziele 
auswählen

Identifizierung 
gefährdeter Gruppen 
und Anpassung von 
Maßnahmen

Datenerfassung und 
Monitoring 
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Risiken, 
Schwachstellen und 
Stärken bewerten

Maßnahmen zur Bewertung von Risiken, Schwachstellen und 
Stärken 
• Schnelle Risikoeinschätzung
• Fragebogen zur Risikosystematik
• Vorläufige Bewertung der Widerstandsfähigkeit
• Die Katastrophen-Resilienz Scorecard für Städte
• Reifegradmodell für Resilienz
• IVAVIA Methode
• Das City Resilienz Profiling Tool 

• Regelmäßige Risikobewertungen in den Arbeitsroutinen
• Anpassungsmaßnahmen identifizieren
• Gefährdete Bereiche, in denen zuerst Maßnahmen 

erforderlich sind, identifizieren
• Gefährdete Bevölkerung, die gezielte Hilfe benötigt, 

identifizieren
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Forecasts zu Krisen, 
Notfällen & Störungen

• Szenarien entwickeln 
• Business-as-Usual-Szenario

• CO2-Neutralitätsszenario

• Worst-Case-Szenarien

• Extremszenarien

• Recovery-Szenarien

• Business-Plan-Szenarien

• Projektionen
• Projektion zum Klimawandels

• Projektion zur Stadtentwicklung
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Evaluierung von Mobilitätsmaßnahmen
anhand der Resilienzprinzipien

▪ Bewertung von acht Maßnahmenbereiche 
hinsichtlich Covid-19

▪ Radfahren, Zu Fuß gehen, Öffentlicher Nahverkehr

▪ Städtischer Güterverkehr, Zufahrtsregelung, 
Parkraummanagement, Elektromobilität, 
Verkehrstelematik

▪ Veranschaulichung von resilienter 
Mobilitätsplanung durch 17 Fallstudien in

▪ Spanien, Italien, Belgien, Niederlande, Vereinigtes 
Königreich, Deutschland, Griechenland, Frankreich, 
Finnland, Ungarn 

▪ Lateinamerika einschließlich Mexiko, Brasilien, 
Ecuador

In Zusammenarbeit mit … 
vielen weiteren Beteiligten!



16 CIVINET Deutscher Sprachraum Webinar | 30. Juni 2021 | Mobilitätsplanung in Zeiten von Covid-19

Sie finden die Dokumente online unter 

https://www.eltis.org/mobility-plans/
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Herzlichen Dank!



Aufbau einer 
resilienten urbanen 
Mobilität in der 
Stadt Wien. 
Webinar: "Covid-19 und SUMP-Planung für 
nachhaltige und widerstandsfähige Städte in 
Krisenzeiten"

Alexander Scholz, MA 18
30.06.2021



Strategischer Rahmen
Bedeutung von Resilienz und strategische Einbettung

2



Klima im Wandel

3

Steigende Temperaturen in Wien

Wiener Jahresdurchschnittstemperaturen im Zeitraum 1775 – 2018



Strategische Rahmenbedingungen
Mobilität

Smart City
Rahmenstrategie

STEP 2025 
Stadtentwicklungsplan Wien

STEP 2025 
Fachkonzept Mobilität



Smart City Rahmenstrategie – Aktualisierung 2019

5

• Aktualisierung 2019

• Resilienz als Querschnittsmaterie
• Leitplanken und Orientierung für künftiges Handeln

• Zielsetzungen für eine nachhaltige 

Mobilität

-> derzeit in Überarbeitung, Resilienz soll stärker 

thematisiert werden



Stadtentwicklungsplan Wien (STEP 2025)
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• Fertigstellung 2014 und vom 

Gemeinderat beschlossen

• Themenbereiche der Resilienzfähigkeit
werden behandelt, jedoch weniger 
ausgeprägt als in anderen Städten

-> Derzeit wird ein neuer STEP erarbeitet



Fachkonzept Mobilität
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• Fertigstellung 2015 und vom Gemeinderat 

beschlossen

• Strategische Zielsetzung für den Bereich Mobilität

• Resilienz findet sich in den Zielsetzungen und 

Handlungsschwerpunkten wieder:
• z.B.: Zielsetzung Robust: Die Mobilität ist möglichst verlässlich und  

krisensicher. Mobilität soll ohne den Besitz von  Verkehrsmitteln 
möglich sein



Resilienz am Beispiel 
Corona
Mobilitätsmuster 2020



Änderung im Mobilitätsmuster während dem ersten Lockdown (März 2020)
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An den meisten 
Zählstellen sind 
2021 noch immer 
weniger Fhzg. 
unterwegs als 
2019



Radfahren
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• Starker Anstieg des 
Radvekehr an den 
automatischen Zählstellen 
(2020)

• Besonders starker Anstieg an 
den „Freizeitradrouten“



Modal-Split
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Modal-Split noch 
auf „Zielkurs“



Take-Aways
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• ÖV ist noch nicht an der selben Kapazität wie 2019

• Rad bzw. Auto hat sich schneller „normalisiert“ (obwohl MIV noch immer 

weniger als zuvor (Mai 2021 vs. Mai 2019)

• Radfahren ist stark angestiegen und der Trend hält an

• Trend zu Individualverkehr erkennbar (Radfahren und zu Fuß gehen)

• MIV ist ungefähr gleich geblieben (Modal Split)

• Langfristige Auswirkungen müssen noch genauer untersucht werden 

(Digitalisierung, Teleworking, Auswirkungen ÖV etc.)

• Verschiebungen im Umweltverbund zu erkennen (ÖV -> aktiv Mobilität)
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Resiliente Städte können adäquat auf umweltbedingte, soziale und wirtschaftliche 

Herausforderungen  (Shocks & Stresses) reagieren. 

Resilienz im Kontext von Mobilität in Wien

• Finanzierungssicherheit als wesentlicher Resilienzfaktor

• Resiliente Arbeitgeber

• ÖV im Kontext von Krisen

• Sicherstellung von leistbarer Mobilität 

• Positive Mobilitätsmuster unterstützen



Schwerpunkte für die Überarbeitung der strategischen Dokumente
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• Bisher keine integrierte Resilienzstrategie auf Stadtebene

->geplant ist in den derzeitigen Strategien das Thema der Resilienz stärker zu 

thematisieren

• Bessere strategische Verankerung von Koordination & Governance sowie 

sozialen und ökonomischen  Themenbereichen

• Stärkere Bezugnahme zur teilräumlichen und nationalen/europäischen Ebene 

• Shocks; gute Strategien vorhanden (Energie, Mobilität etc.) – Stress; 

langfristige Auswirkungen ausbaufähig (Prognose, Governance etc.)

-> Überarbeitung Smart City Rahmenstrategie derzeit

-> Geplant: Erstellung neues Fachkonzept Mobilität (SUMP 2.0) sowie STEP

-> Umgang mit langfristige permanenten innerern Veränderungen und 

tiefgreifenden transformativen Entwicklungen



Alexander Scholz
alexander.scholz@wien.gv.at



Widerstandsfähigkeit

öffentlicher Verkehrssysteme

Annika Degen, UITP

@UITPEurope

29/06/2021



CORONA-KRISE
Fahrgastzahlen, Wirtschaftlichkeit, Infektionsschutz im ÖPNV



BERLIN, GERMANY

*Calculated against the reference pre-pandemic ridership.

Daycare centres open, most contact 

restrictions lifted

School holiday

Restaurants, bars, culture and leisure 

facilities closed, number of contacts 

reduced

FFP2 masks required in public 

transport, lockdown and WFH 

requirements extended

First case confirmed in Berlin

Schools closed

Lockdown imposed

Masks mandatory in public transport

Reopening: cafes and restaurants

Some international travel restrictions 

lifted

School holiday June 25-August 7

Schools restart

City designated as hotspot: Curfew 

and other restrictions

Lockdown, non-essential shops and 

schools closed

20 Apr: 724.4K received 1st dose (19.7% 

of population), and 8.1% 2nd dose
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BERLIN, GERMANY

*Calculated against the reference pre-pandemic ridership.

School holiday

Measures relaxed for retail and 

outdoor restaurants

Construction works on the 

network, U6 line

3 June: 42.6% of population received 1st 

dose, 19% fully vaccinated
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RATP, PARIS, FRANCE

*Metro: comparison with week #10 of 2020, Bus & tram: estimation using monthly data, comparison with 2019

December: Bus(101%) and Tram 

increase share as lower 2019 demand

Start of lockdown

Phase 1 of de-confinement, 

masks mandatory

Phase 2 of de-confinement

Phase 3 of de-confinement

Summer holiday schedule 

Start of school year, regular 

working week schedule

Additional restrictions imposed

Bars closed, curfew imposed

W43-44 School holidays

National partial lockdown

Schools reopen, apart 

Holiday, lower demand

Non-essential shops open

W52-1 Holiday

6 PM curfew

W7-8 School holiday

Light lockdown'

Lockdown

18 Apr: 1.88M people vaccinated in Ile-

de-France region
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RATP, PARIS, FRANCE

*Metro: comparison with week #10 of 2020, Bus & tram: estimation using monthly data, comparison with 2019

December: Bus(101%) and Tram 

increase share as lower 2019 demand

6 PM curfew

W7-8 School holiday

Light lockdown'

Lockdown

Schools reopen, 1 May holiday

Holiday, lower demand

19 May: outdoor dining, cultural 

activities, all other stores reopen

Cafes, restaurants(indoor), gyms and 

cultural venues reopen

1 June Ile-de-France: 36.9% of population 

received 1st vaccine dose, 15.1% fully 

vaccinated
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WIRTSCHAFTLICHE AUSWIRKUNGEN

Einbruch des Fahrkartenverkaufs

• 1. Lockdown: Einbruch um 70-90%

• Nach 3. Lockdown ca. 60-70% der üblichen Fahrgastzahlen

Aufrechterhalung des Angebots

• Trotz geringer Nachfrage 70-100% des Angebots

Zusatzausgaben

• Reinigung, Desinfizierung

• Schutzmaterial

• IT Tools , etc.

Europaweit ca. €40 Mrd. Verlust im ÖPNV (2020)



INFEKTIONSRISIKO

Studien

• Robert-Koch-Institut: 0,2% der nachverfolgbaren Ausbrüche im

Verkehr

• Santé Public France: 1,2% der Cluster im Verkehr (Land/Luft/Wasser)

• UK Rail Safety Body (RSSB): Infektionsrisiko im Zug < 0,01% / 0,005%

Warum?

• Verhalten der Fahrgäste

• Maßnahmen der Verkehrsunternehmen

Bei Beachtung der Hygiene- und Verhaltens-

regeln ist die Nutzung des ÖPNV sicher.



LESSONS LEARNED (1)

ÖPNV ist eine essentielle Dienstleistung

• Stellt Erreichbarkeit von Arbeitsplätzen/zentralen Diensten sicher

• Steht allen Menschen zur Verfügung (inklusiv)

• “60% der Fahrgäste nach 3 Lockdowns zeigt Resilienz”

ÖPNV ist verletzlich

• Finanzielle Einbußen (Einbruch beim Ticketverkauf, 

Aufrechterhaltung des Angebots trotz geringer Nachfrage, etc.)

• Image 

ÖPNV ist sicher

• Mit den entsprechenden Verhaltens- und Hygienemaßnahmen ist

das Ansteckungsrisiko im ÖPNV äußerst gering



LESSONS LEARNED (2)

Verkehrsverlagerung erfordert andere Aufteilung des öffentl. Raums

• Zusätzliche Fahrradspuren, breitere Gehwege

• Busspuren → ÖPNV-Beschleunigung

• Gastronomie statt Parkplätze

“Building Back Better”

• Andere Mobilität ist möglich

• Auto-Städte → Aufenthaltsorte



AKTUELLER KONTEXT
Herausforderungen des ÖPNV, Klimaneutralität



HERAUSFORDERUNGEN DES ÖPNV

Kunden zurückgewinnen nach COVID-Krise

Dreifache Herausforderung (bis 2030)

• Dekarbonisierung

• Digitalisierung

• Wachstum (Verkehrsverlagerung)

→ Zusätzliche Investitionen sind nötig, um diese Herausforderungen

alle gleichzeitig zu bewältigen



KLIMANEUTRALE STÄDTE

EU-Kommission: 100 klimaneutrale Städte bis 2030

Wie?

• Avoid (Vermeiden)

• Shift (Verlagern)

• Improve (Verbessern)

• Pay (Offsetting)

Strategie → positive Auswirkungen (u.a. auf die Resilienz)

• Luftqualität, Gesundheit

• Inklusion: Bezahlbare Mobilität für alle sicherstellen

• Anpassung an den Klimawandel



RESILIENZ
Flexibilität, Digitalisierung, Finanzierung



FLEXIBILITÄT

ÖPNV muss Rückgrat der städtischen Mobilität bleiben.

Anpassung an variierende Nachfrage

• (Daten-basierte) Vorausschau

• Flexiblerer Einsatz von Mitarbeitern (Stundenplan, Arbeitsfeld)

• Neue Arten von Abonnement

Neue Angebotsarten

• Flexiblere Bedienformen

• Automatisierung



DIGITALISIERUNG

Flexibles und agiles Krisenmanagement

• Home office, Erreichbarkeit, Ausstattung

Kundenservice

• Digitalisierung des Kundenkontakts (bargeldlos, ticketless)

• Information (schnell wechselnde Informationen)

Multimodalität

• MaaS

• neue Mobilitätsformen



FINANZIERUNG

Flexiblere Verträge / Krisen einplanen

• ÖPNV-Betreiber und Auftraggeber

Diversifizierung von Einkommensquellen (ÖPNV und Städte)

• Gegenüberstellen von Einkommen und Ausgaben

(vorausschauend)

• Mögliche neue Finanzierungsquellen auftun



STÄDTE FÜR MENSCHEN



THANK YOU!

Annika Degen

Stellv. Direktorin UITP-Europe

annika.degen@uitp.org

mailto:annika.degen@uitp.org

